
EDITORIAL

Liebe Eltern,

wollen Sie mal einen kleinen Bericht aus der 
„Kartenvorverkaufszentrale” für das Klassenspiel der 
Zwölfer hören? 

Donnerstagmittag (am Tag vor dem offiziellen 
Vorverkauf ) treffen sich zwei engagierte Mütter und 
öffnen alle bis dahin eingetrudelten Vorbestellungs-
Umschläge, entnehmen das Geld und befüllen diese 
dann im Gegenzug (so gut es geht den Wünschen 
gemäß) mit den richtigen Karten. Das kann auch 
schon mal ziemlich lange dauern. Alle restlichen 
Karten werden dann am Freitagvormittag im Foyer 
an den Mann gebracht und der Rest hiervon bleibt 
für die Abendkasse über. 

Was aber nun, wenn bereits beim Sortieren der Um-
schläge deutlich wird, nicht einmal alle pünktlichen 
Vorbestellungen können erfüllt werden, weil die 
Karten für zwei Abende bereits komplett ausverkauft 
sind. Irgendwie schlecht……! 

Da bedarf es dann schon mal einer kleinen Kri-
sensitzung der Verantwortlichen, der Entwicklung 
eines Schlachtplanes, und letzendlich braucht es die 
Bereitschaft der schauspielenden Schüler und der 
mitwirkenden Kollegen zu einer zusätzlichen vierten 
Aufführung am heiligen Sonntag. 

Aber irgendwie freuen sich natürlich auch alle über 
diese großartige Nachfrage, und noch mehr, wenn 
auch am Sonntag um 17.00 Uhr die Aula noch 
einmal gut gefüllt ist. Machen Sie also allen „Er-
folglosen” Mut, am Sonntag nach Kaffee & Kuchen 
noch in die Schule zu kommen oder kommen Sie ein 
zweites Mal, inhaltlich passiert genug…!

Überwältigt 
grüßt Jörn Rüter

VERANSTALTUNGEN  BEI  UN S

Die APO will sich hier formieren
Und auf den Straßen demonstrieren,
Will sozialistisch agitieren
Und die Gesellschaft transformieren

SchwarzRotPetticoat

Informationen aus der Rudolf Steiner Schule Hamburg-Wandsbek

auch

als pdf im

internet

07
25. April 2013

Aufgrund der großen Nachfrage findet eine vierte Aufführung am 

Sonntag, den 28.04.2013 

um 17.00 Uhr 

statt. Karten hierfür gibt es am selben Tag ab 16.00 Uhr. Die Auffüh-

rungen am Freitag und Samstag sind leider ausverkauft. Für Donners-

tag gibt es noch wenige Restkarten an der Abendkasse ab 18.00 Uhr.

ACHTUNG! Für Freitag und Samstag gilt: 

Nicht abgeholte Karten werden 5 Minuten vor  

Vorstellungsbeginn freigegeben.  
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„Das Ideal”

Ja, das möchste:

Eine Villa im Grünen mit großer Terrasse,

vorn die Ostsee, hinten die Friedrichstraße;

mit schöner Aussicht, ländlich-mondän,

vom Badezimmer ist die Zugspitze zu sehn –

aber abends zum Kino hast du’s nicht weit.

Das Ganze schlicht, voll Bescheidenheit:

Neun Zimmer – nein, doch lieber zehn!

Ein Dachgarten, wo die Eichen drauf stehn,

Radio, Zentralheizung, Vakuum,

eine Dienerschaft, gut erzogen und stumm,

eine süße Frau voller Rasse und Verve –

(und eine fürs Wochenend’, zur Reserve) –

Eine Bibliothek und drumherum

Einsamkeit und Hummelgesumm.

Im Stall: Zwei Ponys, vier Vollbluthengste,

acht Autos, Motorrad – alles lenkste

natürlich selber – das wär ja gelacht!

Und zwischendurch gehst du auf Hochwildjagd.

Ja, und das hab ich ganz vergessen:

Prima Küche – erstes Essen –

Alte Weine aus schönem Pokal

Und egalweg bleibst du dünn wie ein Aal.

Und Geld. Und an Schmuck eine richtige Portion.

Und noch ne Million und noch ne Million.

Und Reisen. Und fröhliche Lebensbuntheit.

Und famose Kinder. Und ewige Gesundheit.

Ja, das möchste!

Aber, wie das so ist hienieden:

Manchmal scheints so, als sei es beschieden

Nur pöapö, das irdische Glück.

Immer fehlt dir irgendein Stück.

Hast du Geld, dann hast du nicht Käten;

Hast du die Frau, dann fehln die Moneten –

Hast du die Geisha, dann stört dich der Fächer:

Bald fehlt uns der Wein, bald fehlt uns der Becher.

Etwas ist immer.

Tröste dich.

Jedes Glück hat einen kleinen Stich.

Wir möchten so viel: Haben. Sein. Und gelten.

Dass einer alles hat:

Das ist selten.

Kurt Tucholsky, 1927

„…eine Villa im Grünen…”
Wie bei Kurt Tucholskys „Ideal” muss die Bleibe wirklich nicht ausge-
stattet sein! Aber: Können Sie vielleicht Praktikanten für kurze Zeit 
eine Wohnmöglichkeit bieten?

Seit vielen Jahren sind zahlreiche Mitglieder des Kollegiums unserer 
Schule als Mentoren tätig, um zukünftige Lehrerinnen und Lehrer 
mit den Freuden und Herausforderungen in der pädagogischen Pra-
xis vertraut zu machen; Ihre Kinder haben Ihnen vermutlich immer 
mal wieder erzählt, dass ein Praktikant in der Klasse unterrichtet. 
Aus Interesse und besonders angesichts des Lehrermangels haben 
wir es uns verstärkt zur Aufgabe gemacht, neben den Seminaristen 
aus Hamburg und Kiel interessierten jungen Menschen aus den 
grundständig ausbildenden Waldorflehrerseminaren in Stuttgart 
und Mannheim Praktikumsmöglichkeiten zu bieten. Das hilft der 
gesamten Schulbewegung sowie den anthroposophischen Ausbil-
dungsstätten und erhöht außerdem die Attraktivität unserer Schule 
für gut ausgebildete zukünftige Kollegen, kommt also langfristig Ih-
ren Kindern zu Gute. Und die gründliche Praktikumsbegleitung, zum 
Beispiel in den regelmäßig stattfindenden studentischen Arbeits-
gruppen, spricht sich unter den Seminaristen herum, sodass immer 
mehr Praktikumsanfragen zu beantworten sind. Manchmal melden 
sich auch Lehramtsstudenten aus den staatlichen Universitäten an-
derer Bundesländer, um Waldorfpädagogik im Rahmen eines Studi-
enmoduls an der Wandsbeker Schule kennen zu lernen. Weil es uns 
ein Anliegen ist, das Gespräch zwischen staatlichen Regelschulen 
und Waldorfschulen zu intensivieren und Vorurteile abzubauen, ist 
uns auch die Aufnahme dieser jungen Leute wichtig. Mit der Unter-
kunft – meistens für 3 oder 4 Wochen – ist es jedoch nicht einfach. 
Können Sie helfen?

Melden Sie sich gerne bei Herrn Farr telefonisch oder per Mail! Mit 
Herrn Farr kann alles Organisatorische besprochen werden, zum 
Beispiel – wenn nötig - auch eine mögliche Übernahme der Kosten, 
die Ihnen dadurch entstehen. Wir würden Sie dann im Bedarfsfall 
ansprechen, wenn sich Studenten anmelden.

Gisela Bartolain

i n formatives

Um 0 Uhr beginnt ein neuer Tag; man schreibt ein 
neues Datum, den 9. Mai 1945. Seit Mitternacht 
schweigen an allen Fronten die Waffen.
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Das gibt es bei uns auch Mutter! Vita- Cola! Ich versteh nicht, 
warum die Leute in der DDR immer so viel Zeug aus dem Wes-
ten brauchen. Die Jugendlichen wollen amerikanische Blue 
Jeans und sind ganz scharf auf Westmusik, ihr Frauen seid 
hinter Nivea- Creme und Unterwäsche her. Uns geht es doch 
gar nicht so schlecht, wie ihr immer tut. Möchtest du auch nur 
ein paar dieser lumpigen Nylonstrümpfe gegen deine Eman-
zipation tauschen?

SchwarzRotPetticoat
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i n formatives 

Der Sommerfest-Kreis 
informiert
Wie jedes Jahr organisieren Eltern aus den beiden 4. Klassen das all-
jährliche Sommerfest.

Die ersten beiden Treffen haben bereits stattgefunden. Das Som-
merfest wird dieses Jahr am 

Samstag, dem 31. August 2013 
unter dem Motto 

‚Gemeinsam sind wir stark’ 

stattfinden. Es soll unter anderem ein buntes Musikprogramm geben. 

Wer Interesse hat, dazu etwas beizusteuern, kann sich unter folgen-
der Adresse melden: Sommerfest2013@gmx.de

Liebe Grüße vom Sommerfest-Kreis.

Mitgli eder des Vertrau enskr eises

Wir vermitteln zwischen Eltern, Schülern, Lehrern 
und anderen Mitarbeitern im Umfeld unserer Schule.

Angela Fleckenstein 
// 0177 / 88 160 44, 040 / 672 89 83 
info@wendepunkte-entwicklung.de

Gerold Heller // 0173 / 69 12 706

Nicola Könnecke 
// 040 / 673 91466, 0176 / 547 577 85

Britta Lichtenberg // 0176 / 248 515 06

Julia Raskopf // 040 / 855 02 805 
// julia@raskopf.org
Karl Ben Rübner // 040 / 27 96 140

Andrea Sievert // 040 / 31 70 81 35

Gabriele Timm // 01577 / 330 63 12

Auch wenn du sechs Jahre Soldat warst. Alle wa-
ren das. Und die hinken alle irgendwo. Such dir ein 
anderes Bett, wenn deins besetzt ist.

SchwarzRotPetticoat

KLEIN ANZEIGEN

Zu Verkaufen
Einrad 20“, mittelblaue Speichen, für € 20,- und City Roller, Design 
dunkelblau/neongrün/metall, für ebenfalls € 20,-
Info: Familie Schaper / Tel.: 040 – 208 676 oder 0176 – 571 545 93

Zypernhunde
Die Tierheime auf Zypern laufen über. Immer mehr Hunde werden 
auf die Straße gesetzt. Aber Sie können helfen! Wenn Sie sich schon 
immer einen lieben, treuen und besonders dankbaren vierbeinigen 
Gefährten gewünscht haben (der ohne Kosten für Sie nach Hamburg 
geflogen wird), eine Patenschaft übernehmen möchten oder einfach 
nur eine kleine Spende übrig haben, dann wenden Sie sich bitte an: 
www.zypernhunde.de - Die kleinen Fellnasen sagen Dankeschön!

Kaninchenstall
Kleiner (für max. 2 Zwergkaninchen) Nur-Dach-Kaninchenstall für 
15,- € zu verkaufen.
Info: Fam. Meyer / Tel.: 040 – 276278

Leier
Handgefertigte Leier mit Holzkasten für 40,- € zu verkaufen.
Info: Fam. Meyer / Tel.: 040 – 276278

Kaninchenkinder in gute Hände abzugeben!
Der super süße, knuffige, liebenswerte und handzahme Nachwuchs 
unserer Kaninchen sucht bald ein neues Zuhause, in dem sie ihre neu-
en Menschen genauso begeistern können, wie uns! Einfach anrufen 
und anschauen.
Info: Familie Eichner / Tel.: 040 - 60 56 69 11

Ich bin begeistert vom Ergee-Strumpf ohne Halter! Er sitzt wie 
angegossen. Ohne zu rutschen, gibt er jeder Bewegung nach, 
da er längs- und querelastisch ist. Mein Urteil: Sehr praktisch 
und besonders elegant.

SchwarzRotPetticoat
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Termi n e J u n i 

 

Sa 	 01.06. 		  Öffentliche Monatsfeier 

Mi	 05.06.	 17.00 Uhr	 Elternnachmittag 5b (Elson) 

Fr 	 07. 06. 	 20.00 Uhr 	 „Beziehungs–Bruch-Stücke“  

Sa 	 08. 06 	 19.00 Uhr 	 Theaterprojekt mit Schülern der Klasse 10b 

Di 	 11.06. 	 20.00 Uhr 	 Elternabend 6a (Osika) 

Do 	 13.06. 	 19.00 Uhr 	 Offene Holzwerkstatt 

Sa 	 15.06. 	 16.00 Uhr 	 Sommerkonzert der Klassen 4 bis 8 

Mo 	 17.06. 	 16.00 Uhr 	 Elternnachmittag 1b (Petran) 

FERIEN  2012 /  2013 /  2014

jeweils erster und letzter Ferientag 

 
Maiferien	 Mi 	 01.05.13 	 bis So 	 12.05.13 
Sommerferien	 Do 	20.06.13 	 bis Mi 	 31.07.13 
Herbstferien	 Sa 	 28.09.13 	 bis So 	 13.10.13 
Weihnachtsferien	 Do 	21.12.13 	 bis So 	 05.01.14 
Frühjahrsferien	 Sa 	 01.03.14 	 bis So 	 16.03.14 
 
 

Öffn u ngszeiten der Eltern bi blioth ek

Die Elternbücherei ist von Montag bis Freitag ab kurz vor Acht 
geöffnet.

In der Elternbücherei finden Sie Lektüre zu Themen, die mit der Schule 
in Zusammenhang stehen. Zum Beispiel Schriften zur Waldorfschule 
und -pädagogik, Anregungen für die Lebens- und Freizeitgestaltung, 
Werke von Rudolf Steiner, immer wieder Neuanschaffungen zu aktu-
ellen Themen und vieles mehr. Außerdem können Sie und Ihre Kinder 
Wachsmalblöcke und -stifte sowie Buntstifte kaufen. Wir freuen uns 
über Ihren Besuch!
Bitte nutzen Sie für abzugebende Bücher oder Nachrichten auch den 
Briefkasten an der Elternbücherei.

Öffn u ngszeiten der Sch ü lerbüc h erei:

Wir verleihen an allen Schultagen

Montag bis Freitag  von 7:20 Uhr bis     8:00 Uhr
Mittwoch                    von 7:20 Uhr bis     13:00 Uhr

Bücher an Schüler, Eltern und Lehrer in dem Raum gleich neben dem 
Lehrerzimmer.                           

  Chantal Cartier (L) und Ute Richter (E) 

Termi n e MAI 

 

Mi 	 01.05 bis  

So 	 12.05. 		  Mai-Ferien 

Di 	 14.05. 	 20.00 Uhr 	 Elternabend 5b (Elson) 

Do 	 16.05. 		  Redaktionsschluss Schulblatt 08/13 

Di	 21.05.		  20.00 Uhr	 Elternabend 1b (Petran) 

Di	 28.05.		  20.00 Uhr	 Elternabend 4b (Geier) 

Do	 30.05.			  Redaktionsschluss Schulblatt 09/13 

			   19.00 Uhr 	Offene Holzwerkstatt 

Termi n e Apri l 

 

Do 	 25.04. 	 19.00 Uhr 	 „SchwarzRotPetticoat“  

Fr 	 26.04. 	 19.00 Uhr 	 Deutschland von der Nachkriegszeit  

Sa 	 27.04. 	 19.00 Uhr 	 bis zur Studentenrevolte  

So	 28.04. 	 17.00 Uhr		 Aufführungen der Klassen 12a & b 

	  

Mo 	 29.04. 	 19.00 Uhr 	 Berichtselternabend Feldmessen 10b 


